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			In einem Hamburger Feinkostgeschäft mit exklusiver ­Käse­auswahl haben sich zwei Mäuse, eine Rattendame und ein Hamster zu einer Wohngemeinschaft zusammengefunden. Die Besitzerin des Ladens, Frau Fröhlich, und Margarethe, die »gute Seele« hinter der Theke, ahnen nichts von ihren ­heimlichen Mitbewohnern und die vier Freunde tun alles dafür, damit das auch so bleibt.

			
				
					
				

			

			Picandou C. Saint Albray ist viel zu bequem, um ein Held zu sein. Er würde auch immer noch alleine unter der Keller­treppe des Feinkostgeschäfts leben und es sich dort gut gehen lassen, wäre er nicht in einer dunklen Novembernacht einer Ratte ohne Namen und einer Maus ohne Zuhause begegnet.

			
				
					
				

			

			Die Ratte ohne Namen wurde Gruyère Réserve getauft. Sie hatte ihr Ge­dächtnis verloren und glau­bte fest, dass sie eine Maus wäre. Auf der Suche nach ihrer Vergangenheit stieß sie nicht nur auf das »Schiff meiner Träume«, das im Ham­­burger Hafen lag, sondern fand auch neue Freunde!

			
				
					
				

			

			Ernie, alias Pomme de Terre, verlor sein Zuhause in der Kneipe »Zur Dicken Seejungfrau«, als ein Kammerjäger ihn ausräuchern sollte. Auf der Flucht entdeckte er das Feinkostgeschäft und glaubte sich schon im Paradies, bis er feststellte, dass es einem anderen gehört.

			
				
					
				

			

			Bertram von Backenbart, ein Goldhamster von edlem Geblüt, hatte alles, wovon ein Hamster nur träumen konnte. Am liebsten hörte er Ge­schichten auf CD, am allerliebsten »Die drei Musketiere«. Wenn er sich doch nur nicht so ge­langweilt und vom großen Ab­enteuer geträumt hätte … Da er­hielt er unerwarteten Besuch und sein Leben änderte sich abrupt.

		

	
		
			Kapitel 1

			Überraschung? Überraschung!

			
				
					
				

			

			Etwas hatte den Mäuserich Picandou Camembert Saint Albray unsanft aus den schönsten Käseträumen gerissen. Er setzte sich verschlafen in seiner Sardinendosen-Couch auf und sah sich um. Es war ziemlich dunkel und nur der matte Schein der Straßenlaterne warf einen schmalen Strahl in die Höhle unter der Kellertreppe. 

			Picandou spitzte die Ohren und lauschte – oben im Feinkostgeschäft war es mucksmäuschenstill und in der Ferne schlug die Kirchturmuhr. Picandou zählte mit – eins, zwei, drei. Drei Uhr also. Frau Fröhlich und Margarethe mussten schon längst nach Hause gegangen sein. Was aber hatte ihn geweckt?

			Picandous Blick wanderte noch einmal suchend durch die Höhle. Alles war so wie immer: Auf dem Schwammbett schmatzte der Hamster Bertram von Backenbart und träumte wahrscheinlich von Kohlsalat und Mohrrüben. In der anderen Sardinendose, die auch zur Couchgarnitur gehörte, schnarchte und pfiff die Kneipenmaus Pomme de Terre und direkt neben Picandou lag Gruyère zusammengerollt in einer Camembertschachtel. Ihr hübsches rosa Näschen zuckte und sie lächelte im Schlaf. Ob die schöne Rattendame vielleicht vom Müllsack träumte, der sie gleich im Innenhof erwartete? 

			Picandou betrachtete sie liebevoll, dann schloss er wieder die Augen und ließ sich zurück in seine Dose und in seine Käseträume sinken sinken.

			Kaum war er wieder eingenickt, da begann es von Neuem: Es war das gleiche Schaben und Klopfen, das den Mäuserich schon beim ersten Mal geweckt hatte! 

			Diesmal war er sofort hellwach. Das Geräusch kam eindeutig aus dem Kellerraum.

			So leise wie möglich hievte er sich aus seiner Dose und trippelte auf Krallenspitzen zum Höhleneingang. War etwa ein Einbrecher in den Keller eingedrungen? 

			Picandous Herz klopfte auf einmal heftig und er bekam ein mulmiges Gefühl im Magen, denn der Gedanke gefiel ihm überhaupt nicht. Vorsichtig, sehr vorsichtig spähte er hinaus.

			
				
					
				

			

			Das fahle Licht der Straßenlaterne schimmerte durch das Kellerfenster und warf einen matten Schein auf das Waschbecken, das an der rechten Wand hing. Von dort aus führte Picandous Geheimgang durch ein Abflussrohr in den Innenhof, wo der beste Müllsack der Welt auf ihn wartete. Picandous Magen meldete sich heftig bei dem Gedanken daran.

			Aber dafür war jetzt leider keine Zeit, denn plötzlich hörte er wieder das leise Klopfen und Schaben. Picandous Nackenhaare sträubten sich. Das Geräusch schien von Frau Fröhlichs Schreibtisch zu kommen. Er spähte nach oben. Papiere stapelten sich unordentlich aufeinander, denn Frau Fröhlich war keine gute Geschäftsfrau. Sein Blick glitt noch etwas höher. Und da wusste er, wo das Geräusch herkam – vom Kellerfenster! Es lag direkt über dem Schreibtisch und vor der staubigen Scheibe schien sich etwas zu bewegen.
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